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ſind ſie vollkommen geeignet, für Mußeſtunden einen angenehmen Zeit
vertreib 3u chaffen Daſs bei dem Vielerlei des Gebotenen nicht alles al gleich
wertig gut bezeichnet werden kann, iſt wohl ſelbſtverſtändlich. on den in ihrer
Mehrheit recht guten Schilderungen möchten tr als beſonders ergreifend V49 N.
wähnen In der vor Allerſeelen“, ſowie auch die ehr umorvo 9e
Altenen „Hiſtorien Us der Neſſelgaſſe“ ehr ſinnreich iſt auch der AufſatzM Kranze des Kirchenjahres“; die drei Theaterſtücke: „Schwiegermutter und
Schwiegertochter“, „Die reiche Tante und ihre Erben“ und „Mein iſt die Rache“
eignen ſich zur Aufführung in höheren Mädchenpenſionaten. Als wenigſtensunſerem Geſchmacke minder zuſagend müſſen wir aber das ſogenannteſociale Zeitbild „Kleine Rentner“ bezeichnen, da der dort 74 vorkommende
Dialog: 7  1Ee ſteht PS Uit der Religion?“ „Davon ſpri eLr enig,kommt ſeinen religiöſen ichten nach.“ „Nun, das iſt gut; von den Leuten,die unſerem errgott die Füße abbeten, ich nicht viel“ Enn
auch hiemit dem Gebetseifer vielleicht gar nicht nahegetreten werden will, denn
doch immerhin leicht V Miſsdeutungen Anlaſs geben könnte rwähnt ſei noch,
daſs der Druck ein für das Auge EII leſerlicher, ſowie die übrige Ausſtattungder An  en eine gan  6 gefällige iſt

Linz. eopold Lachner, 0 Landes⸗Rechnungsrevident.
55 Die Geſchichte des Schlaghahn Ein Märchen von Baronin

von Grotthuſs ugsburg. 1892 Schmidt'ſche Verlagsbuchhandlung.80. Preis
lieſst ſich den bisher erſchienenen zahlreichen Volks⸗ und Ugendſchriftender Verfaſſerin vollkommen würdig Gleich n Geiſtesproducten dieſerSchriftſtellerin von echt chriſtlicher, moraliſcher Tendenz durchdrungen, iſt vor

liegende, recht anziehend geſchriebene Erzählung 8 wohl geeignet, auch eine
etwaige Aufnahme un Volksbibliotheken finden Ne  2

Neue Uflagen
Theologia moralis AauCtore Hrnesto Mäller, Episcopo

Linciensi, Theologiae Doctore, Theologiae moralis 11 Uni-
Versitate Vindobonensi quondam Professore ete Eete Hditio
septima. Recognovit Adolphus Schmuckenschlaeger,
OConsiliarius ecelesiasticus, EHXaminator Prosynodalis, Assessor
tribunalis matrimonialis, 1N Seminario Lind. Theologiae moralis
Professor. Vindobonae. Sumptibus Mayer Et 80  — 1894 LIB5
X 5265 Lib 11 W. 600 Preis per Band 3.— 6.—

Die erſten zwei Bände von of Müllers ausgezeichnetem Moralwerk
ſind nunmehr m ſiebenter Auflage erſchienen. Da wir wiederholt In dieſerQuartalſchrift 1887, O 653—656 und 1890, 146—147) die herrlichenVorzüge dieſes erkes hervorgehoben aben dürfen wir Uuns iesmal wohldarauf beſchränken 3u referieren, inwieferne ſich dieſe neueſte Auflage von den
früheren unterſcheidet. rofeſſor Schmuckenſchläger hat chon U zweitenmalemit großer orgfa und mit zarter Pietät den hochſeligen Verfaſſer das
Werk einer Un und Correctur unterzogen. Es handelt ſich arum, das Werk
auf der Höhe der Wiſſenſcha erhalten, Mangelndes ergänzen, neuere Ent⸗
ſcheidungen aufzunehmen, en Wünſchen derer, die eS als ehrbu 11  M,gerecht werden und dabei immer 0 3u verfahren, daſs das Werk Müllers
Moraltheologie leibe. Dieſe Aufgabe hat der Herausgeber glänzend gelöst.Außerdem, daſs da Werk von zahlreichen Druckfehlern gereiniget hat, ndenwir Iim zweiten Bande nicht weniger als Stellen, wo Ergänzungen oder
Verbeſſerungen angebracht hat. Dar  mit man dieſe Zuſätze als ſogleich
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kenne, ſind ſie mit einem (Asteriscus) verſehen. Nur bei Note Seite 467
iſt derſelbe vergeſſen worden. Dieſe Zuſätze erforderten nicht viel Raum (die neue
Auflage hat nur zwölf Druckſeiten mehr als die ruhere und ſind doch mei
ehr wertvoll Wir verweiſen beiſpielsweiſe auf Seite 225 271  V. 328 336  7 338,
389, 450 491 542  7 545  7 574, ganz beſonders aber ind wir dankbar für die
Zuſä Seite 365 und Seite 505 ff., wodurch der Herr Herausgeber geäußerten
Wi‚ü  un chen freundlich entſprochen hat, und für die wertvolle, eil praktiſch ſehrſe
verwendbare Nummer betreffend die Geſchwornen, die dem Paragraph 199
beigefügt hat, ſowie auch für den Paragraph 201  7 welcher de Offieiis
lectorum et deputatorum handelt Auch verdient Anerkennung, daſs wieder⸗
holtenmalen auf Aufſätze n der Quartalſchrift Bezug genommen wurde und dieſe
ktiert erſcheint, und daſs der Index Alphabeticus verbeſſert und ergänzt urde;
neull ſind die Worte Chloroformium, mensurae acad., accisum, hypnotismus,
morphium, eputati und andere.

Ur eine Auflage erlauben Dir uns den errn erausgeber auf eine
Abhandlung aufmerkſam 3 machen, di wir In dem von Dr In Commer
herausgegebenen Jahrbuch für Philoſophie und ſpeculative Theologie geleſen haben
Im en Bande (Jahrgang 1893, II verbreitet ſich von eite 212— 217
Dr Karl Weiß „über den Begriff der Tugend Im Allgemeinen nach der ehre
des Thomas von Aquin“ und zeigt, daſs Müller nicht Recht hat, nun
den Theil der Definition „duo NEelnO male Utitur“ dahin Trklärt „Ut VIrtus
discernatur ab IIlis habitibus, quibus homo VGI 20 bonum Vel 0 malum
Utt potest, cujusmodi scientiae sunt“, denn hiemit werden die intellectuellen
Tugenden augenſcheinlich ausgeſchloſſen, der Thomas habe aber die Definition
auch On dieſen Tugenden verſtanden, was dann näher bewieſen wird

St. Florian. rofeſſor Oſe Weiß
2 ehrbu der Dogmatik. Von Dir Theophil Hubert Simar, Biſchof

von Paderborn. Dritte, verbeſſerte Auflage. Mit Approbation de
ochwſt Herrn Erzbiſchofs von Freiburg. Freiburg Br Herder'ſche
Verlagshandlung. 1893 80 XVII U. 950 HD Mit einem alpha
betiſchen Sachregiſter. Preis rof M 11.— 6.82; gebunden
M 7.90

Dogmatiſche Correctheit, Präeiſion und Kürze, wobei doch keine Lehrmeinung oder Controverſe von einigem Belange unbeſprochen bleibt, Ueber
ſichtlichkeit und Klarheit, ſolide Begründung Uund zweckmäßige Auswahl zeichnendieſes Lehrbuch des geweſenen onner Profeſſors und nunmehr auf den Biſchofs

von Paderborn erhobenen, hochverdienten Verfaſſers aus und machen da

⁷

U
ſelbe geeignet, als treffliches and⸗ und Wiederholungsbuch für den 9⁰ Clerus
überhaupt, und als Leitfaden für dogmatiſche Vorleſungen un jenen theologiſchenSchulen 3u dienen, wo die eutſche Sprache uim akademiſchen Gebrauche iſt Da
die großartig angelegten, deut geſchriebenen dogmatiſchen Werke eines Heinrichund Scheeben wegen des leider 3u rüh eingetretenen Todes derſelben kaum bis
3u zwei Drittheilen des Lehrſtoffes beendet wurden, und, vie S den Anſchein hat,b⁰ kaum eine Fortſetzung und Vollendung den dürften, empfiehlt ſich fürAlle, eine gute, vollſtändige und nicht theure, deut geſchriebene Dognatik wünſchen, die Anſchaffung dieſes Lehrbuches, welches un dieſer dritten Auflageauch In Bezug auf Format und Ausſtattung der o gediegenen „TheologiſchenBibliothek“, die bei Herder VV Freiburg erſcheint, einverleibt burde und neben
oder an Stelle von Scheeben bezogen werden kann

St. Florian Profeſſor Y.

3 Die Abläſſe, ihr E und Gebrauch. Handbuch Ur Geiſtliche undLaien, nach den neueſten Entſcheidungen und Bewilligungen der heiligenaſs „Congregation bearbeitet von ranz B Y, rieſter der
Geſellſchaft Jeſu und Conſultor der eiligen Congregation der Abläſſe
inzer „Theol.⸗prakt. Quartalſchrift“ 1894,


